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ZERO WASTE IM KINDERZIMMER 

Müllvermeidung
In einer Zeit, in der Umweltschutz eine immer größere Rolle 
spielt, wird auch die Notwendigkeit einer nachhaltigen 
Lebensweise im Kinderzimmer immer deutlicher. Eltern 
suchen verstärkt nach Möglichkeiten, ihren Kindern nicht 
nur eine sichere und komfortable Umgebung zu bieten, 
sondern auch Werte wie Umweltbewusstsein und Nach-
haltigkeit zu vermitteln.
Die Gestaltung eines Zero-Waste-Kinderzimmers kann 
eine inspirierende und erfüllende Erfahrung sein, die 
sowohl Eltern als auch Kinder gleichermaßen begeistert. 
Hier sind einige praktische Tipps, wie Sie Ihr Kinderzimmer 
umweltfreundlicher gestalten können:

Secondhand-Möbel und Spielzeug: Gebrauchte Möbel und 
Spielzeuge sind nicht nur kostengünstig, sondern auch um-
weltfreundlich. Durch den Kauf gebrauchter Gegenstände 
wird die Lebensdauer von Produkten verlängert und die 
Ressourcenverschwendung reduziert.

Natürliche Materialien bevorzugen: Entscheiden Sie sich 
bei der Auswahl von Möbeln und Spielzeug für natürli-
che Materialien wie Holz, Baumwolle oder Bambus. Diese 
Materialien sind nicht nur umweltfreundlich, sondern auch 
langlebig und sicher für Kinder.

Wiederverwendbare Windeln: Der Einsatz von wieder-
verwendbaren Stoffwindeln reduziert nicht nur den Abfall, 
sondern ist auch wirtschaftlich sinnvoll. Eltern können 
zwischen einer Vielzahl von Stoffwindeloptionen wäh-
len, die sowohl umweltfreundlich als auch hautfreundlich 
sind. Der Windelgutschein des Abfallverbands Hollabrunn 
macht es möglich. Genauere Infos dazu finden Sie auf der 
Homepage des Abfallverband Hollabrunn / Angebot / 
Mehrwegwindeln

Kreative Bastelprojekte: Nutzen Sie recycelte Materia-
lien für Bastelprojekte mit Ihren Kindern. Alte Zeitungen, 
Kartons oder Verpackungsmaterialien können zu einzigar-
tigen Kunstwerken umgestaltet werden, die nicht nur Spaß 
machen, sondern auch die Kreativität fördern.

Langlebige Kleidung: Investieren Sie in hochwertige Klei-
dung, die langlebig ist und an jüngere Geschwister wei-

tergegeben werden kann. Durch den Kauf von langlebiger 
Kleidung wird nicht nur der Abfall reduziert, sondern auch 
die Umweltbelastung verringert.

Recycling: Machen Sie Recycling und Kompostierung zu 
einem festen Bestandteil des Familienlebens. Zeigen Sie 
Ihren Kindern, wie sie Abfälle richtig trennen und wie Kom-
postierung funktioniert, um organische Abfälle in nähr-
stoffreiche Erde umzuwandeln.

Mülltrennung im Kinderzimmer

Gelber Sack: Verpackungen von Spielzeugen aus 
Kunststoff, Verpackungen von Snacks, Süßigkei-
ten, Saftpackungen oder andere Lebensmittel-
verpackungen aus Kunststoff oder Verbundver-
packungen. 

Altpapier: Gebrauchte Zeitschriften, Zeitungen, 
Papierreste aus Bastelprojekten sind häufige 
Abfallprodukte im Kinderzimmer.

Restmüll: Kaputtes Spielzeug, Taschentücher, 
Schreibutensilien wie z.B. Buntstifte und 
Filzstifte, Spitzerreste, usw. 

Biotonne: Essensreste, verwelkte Blumen oder 
andere organische Materialien können ebenfalls 
anfallen, insbesondere wenn das Kinderzimmer 
Pflanzen enthält.

WSZ: Kartonagen, Elektronikabfälle: Alte Batterien, 
defekte Spielzeuge oder elektronische Geräte können im 
Kinderzimmer anfallen und müssen ordnungsgemäß 
im nächsten Wertstoffzentrum entsorgt werden.

Es ist wichtig, diese Abfälle 
richtig zu trennen und zu 
entsorgen und die Auswir-
kungen auf die Umwelt zu 
minimieren.
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BIOTONNE UND/ODER EIGENKOMPOSTIERUNG
KEIN WIDERSPRUCH – AM BESTEN IM DOPPELPACK

Biotonnen-Benützer können
kostenpflichtige Zusatzsäcke für
mehr Volumen zu Hause kaufen oder
Grünschnittplätze nutzen!

Baum- und
Strauchschnitt

Grasschnitt,
Schnittblumen

Topfpflanzen
(ohne Topf)

Unkraut

Obst- und
Gemüsereste

Obstschalen
(Banane, Zitrusfrüchte,
Avocado)

Eierschalen

Kaffee- und Teesud,
auch mit Filterbeutel

Fleischreste roh und
gekocht

Knochen von z. B. Huhn
und Schwein

Holzasche, Stroh, Heu

Generell Speisereste
und verdorbene
Lebensmittel

Vorsicht – Unkrautsamen
können „weitergezüchtet“
werden!

Hohe Temperaturen bis 70°C in
industriellen Kompostierungen
machen Unkrautsamen unschädlich.

Vorsicht – Zersetzung kann
langwierig sein, Pestizide bei
nicht-biologischen Produkten
könnten in Komposterde
gelangen

Durch die Bearbeitung von großen
Mengen an biogenem Material
entstehen in der industriellen
Kompostierung höhere Temperaturen.
Diese höheren Temperaturen,
kombiniert mit mikrobieller Aktivität,
bauen Pestizidrückstände ab.

zerdrückt bzw. zerkleinert

      Filterbeutel brauchen
länger bis sie sich zersetzen
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Abfallprodukt Biotonne Komposthaufen Anmerkungen

Komposterde ist das Gold des Gärtners! Dabei ist es egal, ob sie aus Eigenproduktion 
vom Heimkomposthaufen kommt oder von einer professionellen Kompostanlage. Man-
che Haushalte haben keinen Platz für einen eigenen Komposthaufen und nutzen eine 
Biotonne. 
Andere schwören auf ihren eigenen Komposthaufen und würden ihn niemals hergeben 
wollen. Die gute Nachricht – man muss sich nicht entscheiden, es geht beides gemein-
sam! Denn nicht alles, was in die Biotonne zur industriellen Kompostierung darf, 
ist gut für den eigenen Komposthaufen. Und es wäre schade, wenn diese Abfälle für 
den Kreislauf verloren gehen und im Restmüll landen. Hier eine Aufstellung zu Entsor-
gungsfragen, die uns immer wieder gestellt werden:
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https://hollabrunn.umweltverbaende.at/?kat=26
https://hollabrunn.umweltverbaende.at/?kat=26

